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Zirkusartisten
trainierten gemeinsam
Fachkräfteaustausch 'zwischen Deutschland und Nicaragua

Höbenhaus (ts). "Sogar ich
habe begonnen, -Köln wieder
mit neuen Augen zu sehen",
resümierte Karl Lichtenberq.
Der Vorsitzende des Vereins
zur Fördenmq der Städtepart-
nerschaft Köln-Corinto/El Re-

, alejo hatte an dem Programm
teilgenommen, in dem deut-
sche und nicaraguanische Pä-
dagogen Gelegenheit zum
Austausch fanden,

Neben Vertretern der Willy-
Brandt-Gesamtschule und ih-
ren Partnern, Pädagogen des
Jugendzentrums "Centro de
Menores" 'in Corinto, waren
zum ersten Mal auch Lehrer
der Deutschen Schule in Ma-
naqua zu Besuch, denen be-
sonders das Thema Natur- und
Klimaschutz am Herzen lag,

Vorgenommen hatten sich die
Teilnehmer darüber. hinaus
"einen weiteren Austausch zu
den Themen Zirkuspädaqoqik
und Organisation von Jugend-
arbeit. Den Abschluss bilde-
te eine Feier aller Beteiligten
in der Zirkusarena der Willy-
Brandt-Gesamtschule.

Seit über zehn Jahren be-
steht ein Austausch zwischen
Köln und Corinto. Seitdem be-
suchen sich jährlich im Wech-
sel jugendliche Zirkusartisten,
um gemeinsam, zu trainieren,
Vorstellungen zu inszenieren
und mehr über die Lebenssitu-
ation in Partnerland zuerfah-
ren. Das Programm "SOMOS -
Wir sind!" ist langfristig ange-
legt. Es verfolgt das Ziel, über
den zirzensischen Kontakt ei-

ne interkulturelle' Brücke zu
bauen. Im persönlichen Kon-
takt sollen die Jugendlichen
mit neuen persönlichen, sozi-
alen und entwicklungspoliti-
schen Fähigkeiten und Koin-
petenzenausqestattet werden"
"Mir dieser Dreier" Partner-
schaft können wir den Schü-
lern viele Themen praktisch
näher bringen", erklärte Karl
Lichtenberq.

Der nächste Schritt der Ko-
operation ist schon geplant:
Im September kommen Schü-
ler der Deutschen Schule in
Managua nach Köln. Das letzte
Wort hatten aber die Artisten:
Einradfahren, 'Jortqlaqe und
Luftakrobatik waren der umju-
belte Abschluss des Fachkräf-
,teaustauschs.


